Hl. Bonifatius, Bischof, Glaubensbote, Märtyrer III


  (5. Juni)

zugleich Geburtstagsmesse I
Lesung: Apg 26, 19-23

Evangelium: Joh 15, 14-16a. 18-20 (nicht Joh 10, 11-16!)
Kyrie:

V:
Herr Jesus Christus, dir vertrauen wir unser Leben an.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du bist bei uns in der Freude, aber auch im Leid.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du bist die Gegenwart, in der wir leben,


aber auch für immer unsere Zukunft.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Herr, unser Gott,

du hast den heiligen Bonifatius berufen,

unermüdlich dein Wort zu verkünden.

Auf seine Fürsprache schenke uns deine Hilfe,

damit wir den Glauben treu bewahren,

den er gepredigt

und mit seinem Blut besiegelt hat.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II.

„Herr, unser Gott,

erhöre die Bitten deiner Gemeinde,

die heute (- einige Geburtstage und -)
das Fest des heiligen Bonifatius feiert.

Auf seine Fürsprache schenke uns deine Hilfe,

damit wir den Glauben treu bewahren,

den er gepredigt

und mit seinem Blut besiegelt hat.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 





vgl. Apg 26, 19-23
(Kurzfassung)

Lesung aus Apostelgeschichte.

„In jenen Tagen sagte Paulus:

Ich habe mich der himmlischen Erscheinung nicht widersetzt,

sondern zuerst denen in Damaskus und in Jerusalem, 
dann im ganzen Land Judäa und bei den Heiden verkündet, 
sie sollten umkehren, 
sich Gott zuwenden 
und der Umkehr entsprechend handeln.
Aus diesem Grund haben mich einige im Tempel ergriffen 
und versucht, mich umzubringen.
Doch ich habe Gottes Hilfe erfahren 
bis zum heutigen Tag; 
so stehe ich da als Zeuge für Groß und Klein 
und sage nichts anderes als das, 
was nach dem Wort der Propheten und des Mose geschehen soll:

daß (- der -) Christus leiden müsse 
und daß er, 
als Erster von den Toten auferstanden, 
dem Volk und den Heiden 
ein Licht verkünden werde.“

Wort des lebendigen Gottes.
EVANGELIUM 



vgl. Joh 15, 14-16a. 18-20
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes.

„In jener Zeit sprach Jesus zu seinen Jüngern: 

Ihr seid meine Freunde, 
wenn ihr tut, was ich euch auftrage.

Ich nenne euch nicht mehr Knechte; 
denn der Knecht weiß nicht, was sein Herr tut. 
Vielmehr habe ich euch Freunde genannt; 
denn ich habe euch alles mitgeteilt, 
was ich von meinem Vater gehört habe.

Nicht ihr habt mich erwählt, 
sondern ich habe euch erwählt 
und dazu bestimmt, daß ihr euch aufmacht 
und Frucht bringt und daß eure Frucht bleibt. 
Wenn die Welt euch haßt,

dann wißt, daß sie mich 
schon vor euch gehaßt hat.
Wenn ihr von der Welt stammen würdet, 
würde die Welt euch als ihr Eigentum lieben. 
Aber weil ihr nicht von der Welt stammt, 
sondern weil ich euch aus der Welt erwählt habe, 
darum haßt euch die Welt.
Denkt an das Wort, das ich euch gesagt habe: 
Der Sklave ist nicht größer als sein Herr. 
Wenn sie mich verfolgt haben, 
werden sie auch euch verfolgen; 
wenn sie an meinem Wort festgehalten haben, 
werden sie auch an eurem Wort festhalten.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

Der heilige Bonifatius lebte im 7./ 8. Jahrhundert. 

Er war Mönch und ein sehr gelehrter Mann.

Er kam als Missionar von England nach Deutschland 

und reiste dreimal nach Rom,

um über seine Missionserfolge Bericht zu erstatten.

„Die Päpste anerkannten sein Wirken 
und erhoben ihn zum Bischof,

Erzbischof und Legaten für Germanien.“

Lesung und Evangelium erinnern an das Wirken des Heiligen.

Wie Jesus trat er auf und verkündete die Frohbotschaft:

„Kehrt um! Denn das Himmelreich ist nahe.“

Die Frohe Botschaft von der Menschenfreundlichkeit Gottes 

brachte er zu den Menschen der damaligen Zeit.

Beziehen wir das gehörte Gotteswort auf unser Leben heute 

- und auf das Leben derer, die in diesen Tagen Geburtstag feiern -

so ist wohl ein Höhepunkt der Lesung die Aussage:

„Ich habe Gottes Hilfe erfahren bis zum heutigen Tag“

Für diese Hilfe danken wir in der Eucharistie.

Wir danken Gott für das Leben und für die Berufung, 

die er uns fürs Leben mitgegeben hat. 

Er wollte, daß wir leben, 

daß wir uns aufmachen und Frucht bringen.

Auch uns gilt dieses Wort Jesu, 

nicht Knecht, sondern Freund zu sein.

Wir danken Gott für seine uns erwiesene Freundschaft,

und ebenso für unsere Beheimatung in der Kirche.

Wir sind auch untereinander in Freundschaft verbunden,

als Familie des Herrn feiern wir die Eucharistie:

das Fest der Liebe und des Lebens,

Tod und Auferstehung unseres Herrn.

Fürbitten:


1. Segne alle, die in diesem Monat Geburtstag haben.

2. Schenke der Kirche Persönlichkeiten wie Bonifatius, 

die in Wort und Tat deine Liebe glaubwürdig verkünden.

3. Führe die Völker zueinander 

in der Anerkennung der christlichen Werte.

4. Leite uns an, gegen die Armut und 

die Zerstörung der Schöpfung etwas zu tun.

5. Heile die Kranken durch liebende Zuwendung.
6. Schenke den Verstorbenen in dir die Fülle des Heils.

Gabengebet:

„Allmächtiger Gott,

ohne unser Verdienst 

hast du uns mit reichen Gaben beschenkt.

Am Gedenktag des heiligen Bonifatius

bringen wir dieses Opfer des Lobes dar 

und danken dir für unser Leben.

Gib,
daß wir auch in Zukunft in allem

deine uns liebende Führung erkennen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.

Präfation:

MB 685 
(5. Juni. Hl. Bonifatius - 


„Verkünder des christlichen Glaubens 


durch Wort, Tat und Sterben“)
V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht, 

dir, Vater im Himmel, zu danken

und am Gedenktag des heiligen Bonifatius 


dich zu rühmen.
Vom Eifer für das Evangelium erfüllt,


verließ er seine Heimat aus Liebe zu Christus
und wurde zum unermüdlichen Sämann deines Wortes,

um unzählige Menschen für dich zu gewinnen.

(- Er verkündete vielen Völkern die Frohe Botschaft,

er führte sie auf den Weg des Heils

und wurde so ihr Vater in Christus. -)

Als guter Hirt gab er für sie sein Leben,

(13)  mit reicher Ernte trat er ein in die Freude des Himmels,

und empfing die Krone des ewigen Lebens

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Darum preisen wir dich mit allen Engeln und Heiligen

und singen vereint mit ihnen

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

ev. nach der Kommunion:


I.

„Belebe mich, Herr,

denn ich bin oft träge, mutlos, unsicher, bequem,

besorgt um mich und um das Meine.

Gib mir von deinem Geist und deinem Leben,

damit ich leben kann für dich und dein Reich,

damit ich wertvoll werde für das Leben der Kirche,

zu deinem Lob, zum Heil der Welt

- und zur eigenen Freude.“

oder:

II.

„Wo komme ich her? - Wo gehe ich hin?

An meinem Geburtstag

- zu Beginn eines neuen Lebensjahres -

erfüllt mich Freude und Dankbarkeit.

Ich fühle mich angenommen,

wenn ich an die zahlreichen Freunde

und Begleiter auf meinem Lebensweg denke.

Ich fühle mich geborgen,

wenn ich mir vorstelle,

daß ein guter Schöpfer mich gewollt

und mir das Leben geschenkt hat.

Ich fühle mich sicher 
an dem Platz, 

an den ich gestellt wurde.

Und ich bin voll Vertrauen in das Leben,

das mir schon so viel Schönes und Wunderbares

ermöglicht hat.

Weil ich DIR vertraue,

dem Vater, dem Sohn und dem Heiligen Geist.“

Schlußgebet:

I.

„Barmherziger Gott,

durch diese heilige Speise

stärke in uns den Glauben,

für den der heilige Bonifatius sich abgemüht

und sein Leben hingegeben hat.

Festige uns in deinem Dienst,

damit wir in Wort und Tat

das Kommen deines Reiches verkünden.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Herr, unser Gott,

um dir (- für das Leben -) zu danken, 

haben wir (- am Gedenktag des heiligen Bonifatius -)

unsere Gaben dargebracht,

und du hast sie uns wiedergeschenkt

im Sakrament deines Sohnes.

Stärke durch ihn unseren Glauben,

unsere Hoffnung und unsere Liebe.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: eigene Präfation: MB 685ff (5. Juni. Hl. Bonifatius - „Verkünder des christlichen Glaubens durch Wort, Tat und Sterben“); Liedvorschlag: GL 317f (Nr. 258) „Lobe den Herrn“; (zur Danksagung) GL 324f (Nr. 266) „Nun danket alle Gott“ oder GL 594f (Nr. 638) „Nun singe Lob, du Christenheit“ oder GL 596f (Nr. 640) „Gott ruft sein Volk zusammen“


� vgl. Apg 17, 28


� vgl. MB 685f


� vgl. MB 685


� vgl. Apg 26, 19-23


� vgl. Joh 15, 14-16a. 18-20


� vgl. Schauber V./ H. M. Schindler, Die Heiligen und Namenspatrone im Jahreslauf, München 1985, 291f


� vgl. Schauber V./ H. M. Schindler, Die Heiligen und Namenspatrone im Jahreslauf, München 1985, 292


� vgl. MB 684


� Mt 4, 17; vgl. Mt 3, 2; Mk 1, 15


� vgl. Apg 26, 22


� 


� vgl. Joh 15, 14f


� vgl. MB 1081


� vgl. MB 686f


� leicht abgeändert: Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 156


� abgeändert nach einer Photokopie unbekannter Herkunft (Seite 14)


� MB 688


� vgl. MB 528/10; frei





